
UMoifer M AaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

M^eitag, den 30. Z>Ktc»ber 1903:

Lohengrin

Serie V4

Dr. Walter Nabl.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher König .....Heinrich Gärtner
Lohengrin . . ....... Clemens Kaufung
Elsa von Brabant........ Hella Fichna
Herzog Gottfried, ihr Bruder '.....Gertrud Mildenberg
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . . . Franz Grasfegger
Ortrud, seine Gemahlin ......Iula Bielfeld
Der Heerrufer......... Alfons Schützendorf

Georg Seidt
Brabantifche Edelleute

Edelknabe
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Sächsische und thüringische Edle

Anton Passy-Cornet
Ernst Bedau
Eduard Gisiger
Met« Wiels
Clotilde Nechnitz
Clara Bellwidt
Ina Schneider

Brabantifche Grafen und Edle. Edelfrauen. Männer.
Frauen, Knechte.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -------------—
Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. ^W>
Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpr» ise:
I. Nang-Proszenium ,
Parkett-Proszenium ,
I. Rang»Balton . .
I. Rang-Mittellogen,
Parkett, Reihe 1 bis
I, Rang-Seitenlogen,
Parkettlogen. . .

^ Mt. ?,-

) „ 4,-
5 „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehsiarkett.....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

Ml. 3,-

„ 1,50
,, 1/-
„ 0,50

------------ Die Abonnementstaitensind auf Verlangenvorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung6V« Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende nach 11 Uhr

Samstag, den 31. Oktober 1903:

Othello
Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.

Serie ^.5

Sonntag, den 1. November 1903,
DM" nachmittags 2V« Uhr: "WH

VMztümlime Vorstellung zu ermäßigten Preisen,
Kabale und Liebe

Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Aufzügen von
Fr. v. Schiller.

AM' abends 7 Uhr: 'M» Serie » 6

Fauft und Margarete
Große Oper in 5 Akten

von Ch. Gounod.

An ?ll"^l»<»^<"l,»«"* Tosca, Musikdrcima in 3 Akten von V. Sardou, L. Illica und G. Giacosa.
AN H»UlVrl«llUllU,. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Der Sturmgeselle Sokrates, Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

lHiW" Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwelt.
Kalauer von Goethe. Eine Anzahl Witzworte von Goethe finden sich im elften

Band des Goethe-Jahrbuches zusammengestellt. In „Dichtung und Wahrheit" spricht
Goethe von dem Nachdrucker Macklot, der mit seiner Macklotur hausieren geht. In einem
Briefe an Schiller, 6. Dezember l794, nennt er den Helden seines Romans Wilhelm
Schüler, der, er wisse nickt wie, den Namen Meister erwischt habe; ferner erwidert Goethe
Frau Szymanowska auf ihre Erklärung, daß, wenn ihr eiu Enkel beschieden wäre, er Wolf
heißen müßte: „Wie, Ihre Landsleute haben sich soviele Mühe gegeben, die Wölfe (in
Polen) von ihren Häusern fern zu halten, und Sie wollen sie dahin zurückführen!" Das
bekannteste und nach Fr. Bischer beste Wortspiel Goethes ist:

„Ich lobe mir den heitern Mann
Am meisten unter meinen Gästen,
Wer sich nicht selbst zum Besten haben kann,
Der ist gewiß nicht von den Besten."

An Frau v. Stein schreibt der Dichter: „Gastfrei ist der Herzog, und er weiß auf jede
Art sich von seinen Gästen frei zu machen." Besonders reich sind natürlich die Epigramme
und Xenicn an solchen Wortspielen. So gegen Newton im 79. der Venezianischen Epigramme:
„Weiß hat Newton gemacht aus allen Farben; gar manches hat er auch weiß gemacht,
das ihr ein Säkulum glaubt."
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Vor n. uaell äew UM«?: Husgewälilte 8nuper«

KettlwztLpImm
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l8ÄÄH^«il»S: ^»l«I-, VV»»V^t- ». Ii^»I»Il«Ilt^VV»»V (siebt r Import)
Nebte kioäukts äer ^eiubeißss Her bstr. ?rc>änlctiuu2lll,uäsl, bei voller tt»r»nti« tür naturreine 1!r»nK«ii»
»3Ne, »lg 8t»,iKui!A32!ittsI MiXiauIce n, Ne!couvn,Ie»2ei!teii von ärxtl. Autoritäten em^toblLN.lob c>3. »olobe
2U naobztebenäeu ?rei8en: Lberrv v. 1,20—5,—,Ulläeir» v. 1,25—S,—, ?ort^eiu v. 0,90—6,—, il»,!»,^», v.
1,20—3,—,Hteäi^inTl-^ollllvelv. 1,60—4,—,it2,1ieni»oberroter?3,tol^ein, Hnzenobm »unlieb, voll u. lcrätti^,
intolfr« so« KobenLizenxebalte» türIlli»t»i'»»«Febr2uoinntebl6u,l,20, »3Ntl.in'/<I.trll.,i.I>ü88slä<>ltti.
25tU8. 8«,a.l>, Hlo8el-, Nbeiu-, seut»obe u. ir»u2. Not>v., 8äiutl. bei voller tt»r»utie l. Ileinbeit. Xu8t. ?rei8l. 2. v'
VorHinNiUH vvbi»»«i», ^V«ii»Vr«»«!l»»i»HIuil2, Vü«>»«IH»rt, Oostli08tr. 9. lelepbon 355

llruLk von ?. 6irn,r6«t «i Lie., VÜ38e1änrf.



!M I»iMl>l!M«l, »»llimilez VM im« lm »«liliiiW! M Mer Webe

Wauesz W
Vornehm«, mit alle» llomlort 2«5

Möbella

X01usr8trH88s 16
Nt»H»ti«!»«i>»«

5siU clebsech

l'iälül-l.aliL!' s.
e!l8äl>ell!8tl. 8 lun.: c»rl eilt«

f!üg6> * fiäninll8 * Na«

SNÄH^viiRS: V»lv1

»^^^^^.4«

8 Lieg. DaMlMtß
K <«> llil!ig3ts pseke

NVN

menÄ<le i>« «urgplittl
»ltth«»er <<iurch ä.MUHIensts.)
Mte Mche u. X«I1es. 5oup«s5
Mnh.: Engeld. oxenlorl js.

I
D
I
I(M

un<l 5ch2llow5ts.

Milknllusenwatt
l»H<<»l» »!»<»<»<»<»!»»H»>^»»»>Z

KtSl

>h ^eleplion Nr. 232
Hu8gewäIi!tL Zollper«
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,^Z-G- ». M«?r »M«i«UV («Urvater Import)
Heute^roäullte äei 'Weiubeiße äei betr. ?loänlctio23lä!läer, bei voller N»r»nti« tilr natnrrelu« Irauden-
«»tte, »1» Ztäckuu^giuittel türlüillulce n, Nelcauvale^eiiteu von 8,i2tl. ^,ntnlität«u eiuvtnbleu. leb n3. »oleb«
2U u»eb3tebelläeu ?iLiFSn: Lberr? v. 1,20—5,—, Hllläeii», v. 1,25—6,—, ?c>itwein v. 0,90—8,—, Hllll»^«, v.
1,20—3,—, Ueäiöiukl.LoKavel v. 1,60—4,—,its,Iiem,eber roter liltel^eiu, »uzenebui 8ü88lieb,voI1 u.Icrätti^
iutolss« se« KonenÜi8eu3ell»lte8 tülNI»t»«'iu«Febr2N6mz>teb1eu,1,20, »äNtI.in'/<I^trü.,i.vü»8eIäolitl!
2n,28. 8ü,l>,i', Ilc>8el-, Nbein-, «lentsebe n. ü»u2. Kotw., »ämtl. bei voller ttl»r»ntie t. lteinneit. ^,u»t. ?reisl.2. v.
^«^ÄiI»»»Ä vvbi»«i», ^^«ii»Vr»»«!l»»i»HIui»K, vü»»«IH»rt, 0oetlw8tr. 9. 1'elennon 355

vlilLk von?. cliraräot ^ Oie., lliwselänlt.
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